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Angelsächsischer Geheimbiindim gegen Japan
Amtlicher deutscher Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , 22. Ana. (Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . Im
-emmelgebiet wurde« seiudliche Teilangrifse beiderseits
-er Straße Loker—Dranoeter a b g e w i ese n.

Südlich von Ar ras  hat der Engländer gestern mit
neuen große» Angriffe» begonnen. Englische Armeekorps
«nd Nenseeländer waren zwischen Moqenvitte und der Avre
in Richtung auf Bapanme  in tiefer Gliederung ' an¬
gesetzt. Das englische Kavalleriekorps stand hinter der Front
zum Einsatz bereit. Dnrch stärkstes Artilleriefeuer «nd meh¬
rere 180 Panzerwagen unterstützt, stieß die Infanterie des
Feindes auf der 2V Kilometer breiten Front zum Angriff
vor. Bor unseren Schlachtstellnngen brach der erste An¬
sturm zusammen.  I « örtlichen Gegenstöße« nahmen
wir Teile des dem Feinde planmäßig überlassenen Gclände-
ftreifens wieder. Der Feind setzte seine heftigen Angriffe
den Tag über fort. Ihr Schwerpunkt lag aus den Flügeln
des Angriffsseldes. Sie sind völlig und unter schwe,
re « Verlusten für den Feind gescheitert.  Ver¬
suche des Gegners , bei Hamel die Ancre z « über¬
schreiten . wurden vereitelt.  Eine große Anzahl
zerschossener Panzerwagen  liegt vor unserer
Front.

Heeresgruppe Generaloberst von Böhn:
Zwischen Somme nnd Oise verlief der Tag rnbig. Süd¬
westlich von Noyo»  haben wir uns in der Nacht vom
Ai. zum 21. August kampflos vom Gegner ewas abgefetzt.
Den ganze« Tag über lag das Artillericsener des Feindes
»och ans unseren alten Linien. Zögernd fühlte« am Abend
starke Erkundnngsabteilungen gegen das Tal der Dirette
vor. Die jm Carlepontwalde  kämpfenden Truppen
»ahmen wir vom Feinde unbemerkt hinter die Oise zurück.
Angriffe des Feindes , die stch hier gestern früh durch stärkstes
mehrstündiges Artilleriefeuer vorbereitete«, kamen infolge¬
dessen nicht znr Geltung.

Zwischen Blerancourt und der Ais ne  setzte
der Feind seine Angriffe tagsüber fort . Nur bei Bleran-
eonrt konnte er Boden gewinne» ; der gegen die übrige Front
gerichtete und am Abend mit besonderer Krast beiderseits der
Morsainschlucht geführte Ansturm brach unter schweren Ver¬
luste« für den Feind zÜsammen.

Der Erste Generalqnartiermeistor Luöendorfs.

Der zweite Hauptplan Kochs.
K. Genf,  22 . Aug. Mg . Tel ., zb.)

Der „Temps" meldet: Die A r ti l l e r i e schl a cht e n
haben an der Front mit steigender Heftigkeit eingesetzt. Sie
haben bereits die bisher völlig ruhig gewesenen Front¬
teile ergriffen.  Der zweite Fochsche Hauptplan ist
erst in der Entwicklung.

französisch-italienischer Truppenaustausch.
X. Genf,  22. Aug. (Eig. Tel . zb.)

Zwischen Frankreich und Italien  ist der aber¬
malige Austausch von Truppen  festzustellen. Die An¬
schlußbahnen nach Ober-Italien und Südfrankreich sind für
de» allgemeinen Verkehr seit vorgestern gesperrt.

Tine Hetzrede Barthous.
Genf,  22. Aug. lT .-U., Tel .)

Der frühere Minister B a r t h o u hat eine Ansprache
Schalten, die folgendermaßen schließ: : Deutschland hat den
Sanzen Krieg gewollt. Nur ein völliger Sieg kann in Zu¬
kunft die Welt schützen gegen die heuchlerische, barbarische,
dumme und schädliche Nation . Frankreich ist überfallen
worden, aber die Soldaten des Rechts werden es befreien.
Daß Elsaß-Lothringen in der Welt bas Symbol des zerstük-
kelten Rechtes geworden ist, daß Elsaß-Lothringen »ach
Recht und Gerechtigkeit schreit, das ist unsere erste Revanche.
(Sonderbar, daß dieser angebliche Schrei Elsaß-Lothringens
nicht von Stratzburg ober Mülhausen kommt, sondern von
Paris, London und Washington.)

Der Hungertyphus in Rordruh!and.
Petersburg,  22. Aug. (T.-U., Tel .)

In den nördlichen russischen Gouvernements bis zur
finnischen Grenze, wie in Petersburg selbst, wütet neben
der Cholera der Hungertuphus . Tie Bevölkerung erhalt
»Nr 2 Pfund Hafer und kein Brot und stirbt förmlich aus.
Unter den Viehbeständen richtet die Seuche schreckliche Ver¬
heerungen an, da es nicht Möglich ist, ausreichende Futter¬
mittel zu beschaffen.

Rußland und die Entente.
England latzt die Maske fallen.

Moskau,  22 . Aug. (Wolff-Tel .)
Meldung der Petersburger Tel .-Agentur : Der nieder¬

ländische Gesandte in Petersburg wandte sich im Namen
Großbritanniens an die Sowjetregierung mit dem Vorschlag
eines Uebereinkommens zwischen Rußland und England.
Falls Rußland sich einverstanden erklärt , die internierten
britischen Staatsangehörigen frei zu lassen, wird England
sich verpflichten, keine Repressalien der einen oder anderen
Bevölkerungsklafse gegenüber anzuwenden.

Wie bekannt, beteuerten die Engländer in thron von
Wasserflugzeugen aus herabgeworfenen Flugblättern , daß
sie in Rußland erscheinen würden , um den Kampfz.unt den
Deutschen aufzunehmen, und daß die Engländer nichts gegen
den Willen des ruffischen Volkes noch gegen die Sowjets
und den Sowjet der Volkskommissare unternehmen wollen.
In derselben Zeit aber erhält die ruffische Sowjetregierung
von der holländischen Gesandtschast die Bestätigung öeffen,
daß die Engländer zu einer Reihe von Repreffivmatzregeln
ganzen Bevölkerungsklaffen der Sowjetrepublik gegenüber
ergriffen haben.

Rußlands Bedingungen.
M o s ka u, 22. Aug. (Wolff-Tel .)

Nach einer Meldung der ,L °swestija" von heute richtete
der Volkskommiffar für auswärtige Angelegenheiten an den
holländischen Gesandten in Petersburg folgendes Telegramm:
Folgendes sind die Vorschläge, die wir den Regierungen der
Entente durch die Vermittlung der neutralen Konsulatskorps
gemacht haben, und die per Radio an Herrn Lindley nach
Archangelsk geschickt wurden, die außerdem kollektiv gemacht
wurden in Anbetracht dessen, daß die Vertreter der Entente
erklärte», daß sie aus Rußland nur kollektiv abreisen würden:

Den Bürgern der Entente mit diplomatischen und kon¬
sularischen Funktionen wird die Abreise aus Rußland unter
der Bedingung gestattet, daß unser Vertreter Litwinow und
alle russischen Bürger in offizieller Eigenschaft und mit
offiziellen Aufträgen nach Rußland zurückkehren können,
darunter unser Agent in Kristiania Bettler , welcher auf der
Rückreise nach Rußland auf dem Wege nach Murmansk von
den Engländern vom Schiff heruntergeholt und von ihnen
fortgeführt wurde. Die Offiziere und Soldaten der fran¬
zösischen Miliiärmiffion werden die Möglichkeit haben, Ruß¬
land zu verlassen, wenn Frankreich den russischen Soldaten,
welche in diesem Lande zurückgebliebensind, die Möglichkeit
gibt, nach Rußland auf jede nur mögliche Weise zurückzu¬
kehren unter Beihilfe des internationalen Roten Kreuzes
und dreier Mitglieder des russischen Roten Kreuzes , welche
zu diesem Zweck die Erlaubnis , nach Frankreich zu kommen,
erhalten werden. Die englischen und französischenBürger,
welche in Rußland als Zivilgefanaene interniert wurden und
keine Verbrecher sind, werden freigelassen. Die anderen
außer den Verbrechern bleiben in Freiheit unter der Be¬
dingung, daß keinerlei Maßnahmen oder politische Repressa¬
lien gegen die Anhänger der Ratsgewalt weder jetzt noch
später im Gebiet der anglo-französtschen und tschecho-slowaki-
schen Okkupation und in den Ententeländcrn ergriffen wer¬
den, und daß alle etwa in dieser Richtung bereits ergriffene
Maßnahmen zurückgenommen werden. Den Bürgern der
Entente wird die Abreise aus Rußland gestattet, wenn die
russischen Bürger die Erlaubnis zur Abreise aus den En¬
tenteländern erhalten, einschließlichderjenigen, die i« die
englische Armee eingestellt wurden.

Gewaltherrschaft der Entente im Mur-
mangebiet.

Moskau.  22 . Aus. (Wolff-Tel .)
Ueber das grausame Vorgehen der Engländer am Mur-

man bringen die «Iswestija " und die „Prawda " folgende
Meldung: In den Städten auf Murman wurden von den
englischen Soldaten Massenhaussuchungen bei russischen
Bürgern und neutralen Untertanen vorgenommen, wobei
gegen 100 Personen verhaftet wurden . Die Einwohner , bei
denen Haussuchungenstattfanden, klagen, daß ihnen während
der Untersuchungen Geld, goldene Uhren und andere Wert¬
sachen abhanden gekommen sind. Die russischen Postämter
wurden geschlossen. Ueberall sind anglo-französische Pa¬
trouillen zu sehen. Auf den Stationen der Murmanbahn be¬
finden sich anglo-französische Kommandanten, welche beson¬
ders grausam gegenüber den ruffischen Eisenbahnern sind.
Die Vertreter der Entente erklärten zuerst, daß sie die ört¬
liche Bevölkerung nichi mobilisieren würden . Die Mobili¬
sation wurde jedoch trotzdem vorgenommen. Sie ergab
etwa 3500 Mann . An die Spitze wurden englische und fran¬
zösische Offiziere gestellt. Russische Offiziere werden zu
höheren Aemtern überhaupt nicht zugelaffen und zu unter¬
geordneten Posten sehr selten. Den russischen Ltsizieren ge¬
genüber verhalten sich die Engländer und Franzosen belei¬
digend und hochfahrend und behandeln sie in jeder Weise
schlecht. Russischen Soldaten gegenüber, die zwangsweise
mobilisiert wurden, wird die Knute gebraucht. Es sind
zahlreiche Fälle »oo Erichießunae» vorsekommen.

Angelsächsisches Trutzbündnir.
Die Spitze gegen Japan.

Berlin.  22 . Aug. (Etg. Tel . zb.)
Nach Mitteilung aus Kreisen der neutralen Diplomatie

soll laut „Berl . Lok.-Anz." zwischen den Bereinigte«
Staaten und England  ein Geheimvertrag abgeschloffen
worden sein, der in der Hauptsache ein Schutz- und Trutz¬
bündnis beider Länder gegen die japanische Aus»
dehnungspolitik  in Ostasien bedeutet.

*
Die Entwickelung der Dinge in Japan und des Ver¬

hältnisses zwischen Japan und seinen angelsächsischen Bun¬
desgenossen nimmt die Entwickelung, die wir als naturnot¬
wendig vorausgesagt haben. Es ist bezeichnend, daß der vor
einiger Zeit veröffentlichten Meldung über einen Geheim¬
vertrag zwischen Japan und Rußland lmit der Spitze gegen
das Angelsachsentum) nun eine Meldung über einen Ge¬
heimvertrag der angelsächsischen Mächte mit der Spitze gegen
Japan folgt. Es ist vorauszusehen, Hatz diese letztere Mel¬
dung von beteiligter Seite als falsch hingestellt werden wird.
Trotzdem darf man an die Tatsache glauben, da sie eine na»
türliche Folge der tatsächlichen Lage ist.

wird Amerika nicht te Unehmen?
K. Gens.  22. Aug. (Eia . Tel . zb.)

„Herald" bringt eine Newyorker Depesche, wonach Lan¬
sing  am 17. August im Kongreß mitteilte . Amerika schließe
sich einem bewaffneten Borgehen gegen das russische
Volk nicht  an . Weitere Erklärungen seien zur Stunde
nicht zu machen. _ _

Eine Krffis in Japan?
Genf,  22 . Aug. (Eig. Tel . zb.)

„Petit Paristen" erfährt ans Washington, daß die Lage
des japanischen Ministeriums « « sicher  geworden
ist. Dadurch verzögerten stch die Truppen sendnngen nach
Wladiwostok, weil man bas Mißvergnügen  in der
Hauptstadt und in der Provinz nicht steigern will.

Deutschfeindlicher au; Guatemala.
Haag,  22 . Aug. (T.-U., Tel.)

Die Regierung von Guatemala hat die sofortige Ueber-
nahme der von deutschem Kapital beherrschten Unterneh¬
mungen, sowie die Ablösung der deutschen Rechte in be¬
stimmten Telephon-, Eisenbahn-, Elektrizitäts - und Kraft¬
stationen verfügt.

Tagesbericht des MrmrMahes.
B e r l i n. 22. Aug. (Amtlich).

Im östlichen Mittelmeer  habe » deutsche und öster¬
reichisch-ungarische U-Boote 15 000 Brnttorcgi  st er¬
tön ne«  Schiffsraum versenkt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Reichrregierung und Parteiführer.
Berlin,  21. Aus. (Amtlich).

Der Stellvertreter des Reichskanzlers  hat
heute im Beisein des Staatssekretärs v. Hintze die Füh.
rer der Reichstagsfraktionen  zu einer mehrstün¬
digen Beratung empfangen. Es wurden zunächst hie deutsch-
russischen Zusatzverträge zum Brester Friedensschlutz und
deren geschäftliche Beratung erörtert . Die Mehrheit der
Abgeordnetenvertrat dabei die Ansicht, daß auch nach Abschluß
der zurzeit noch schwebenden Verhandlungen mit Rußland
von einer sofortigen Einberufung des Reichstags abgesehen
werden könnte.

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes gab im An¬
schluß daran nähere Auskunft über die autzenpokitische Lage
und über die Ergebnisse der Beratungen , die kurz vorher
im Beisein von ungarischen Staatsmännern und nach An¬
hörung von Vertretern Polens im Großen Hauptquartier
stattgestlnden haben. _

vorläufig keine Einberufung des Haupt»
ausfchusses.
Berlin,  22 . Aug. (Eig. Tel., zb.)

Den Vorsitz bei der gestrigen Konferenz der Partei¬
führer beim Vizekanzler v. Payer  führte der letztere. Von
der Regierung nahmen teil v. Hintze, die Ministerial¬
direktoren Kriege nnd Deutelmoser von: Auswärtigen Amt
sowie Unterstaatssekretär Lewald. Das Reichstagspräsidinm
war vertreten durch den Vizepräsidenten Tove, d'.e Frak¬
tionen durch die Abgeordneten Westarp. Stresemann , Gröber
und Ebert. Der „Loka'anzeiger" berichtet noch: Wenn auch
die eine oder andere Frage zu Kontroversen Veranlassung
gab, so ist doch als Gesamteindruck sestzustellen, daß unsere
Politik gegenwärtig in klarer und zielbewußter Weise ge-
führt wird nach Grundsätzen, die die Billigung  der
Lurch ihre Führer vertretenen Mehrheit des Reichs-
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tage  finden dürfte. Ans diesem Grund « kam man zu der
Entscheidung, eine Einberufung des Hauptausschuffes oder
gar des Reichstags zurzeit als unzweckmäßigabzulehnen.—
Das „Bßrl . Tagebl." berichtet: Es handelt sich bei der Ab¬
lehnung,  den Hauptausschuß einzuberufen,  nicht um
einen formalen Beschluß, sondern lediglich um eine Eini¬
gung,

Laut „Voss. Zeitung" haben die Fraktionsführer ngch An¬
hörung der ihnen vorgelegten Gründe zunächst beschlossen,
mit ihren Parteien Rücksprache zu nehmen. Ob der Haupt-
ausschuß zusammentreten wird, steht noch nicht fest. Die
Aussichten scheinen nicht allzu groß zü sein.

AirrZe politische Nachrichten.
Hundert Jahre badischer Verfassung.

Baden begeht heute die Feier des hundertjährigen Be¬
stehens seiner Verfaffung, die am 22. August 1818 vom
Grpßhexzog Karl dem badischen Volke gegeben worbe« ist.

Großherzog Friedrich richtet aus diesem Anlaß eine»
Aufruf au sein Land, in dem es u. a. heißt:

Feudig haben Badens Fürst und Volk teilgenommen
an der Neugestaltung des großen deutschen Vaterlandes,
dessen ersten Kaiser mein in Gott ruhender Vater mit dem
ersten deutschen Jubelruf begrüßen durste. Seit Deutsch¬
lands Fürsten und Völker sich in der höheren Einheit des
Reiches zusammengeschlossen haben, ist Baden seines macht¬
vollen Schutzes teilhaftig geworden. Geschult durch sein
staatliches Eigenleben hat der badische Staat unter Festhal-
kung seiner Verfassung nach Kräften mitgearbeitet an der
Erfüllung der Ausgaben des größeren Bolksganzcn. Dank¬
bar hat Baben teilgenommen an den Segnungen des w»u-
öerbaren Aufstiegs des deutschen Volkes.

Als vor vier Jahren das Reich zum Kampfe für die Er¬
haltung seines blühenden Lebens gezwungen wurde, erhob
sich auch das badische Volk zur Verteidigung der höchsten
wirtschaftlichen Güter , der Freiheit und öeS Glückes Ser
deutschen Heimat. In diesem schweren Kampfe stehen wir
heute noch. Hierbei hat sich Badens Volk bewährt! Seine
Söhne starken und bluten heldenhaft für das geliebte Va¬
terland , und die Daheimgebliebenen, Männer , Frauen und
Kinder, arbeiten und dulden für das von allen ersehnte End¬
ziel: Sieg und Frieden'!! In diesen Tagen des Kampfes,
des Leiden? und des Harrens erkennen mix mehr denn se
den Segen trefgegründeter staatlicher Ordnung und feste»
Zusammenhalten? und unerschütterlichen Vertrauens zwi¬
schen Fürst und Volk.

Und so dürfen wir inmitten des blutigen Ringens heute
einen Tag ernster und festlicher Freude begehen, an dem sch
meinem Volke inuigst danke für alle Liebe und all das Ver¬
trauen , das es meinen Vorfahren und mir entgegengebracht
und erwiesen hat! Von Herzen erwidere ich diese Liebe und
dieses Vertrauen und versichere, daß ich, festhaltend an dem
Geiste der Verfaffung und den voistildlichen Tugenden, die
mir mein in Gott ruhender Vater in seiner langen segens¬
reichen Negierung gegeben hat. nicht anfhörcu werde, mit
Gottes Hilfe und in Gemeinschaft mit meinem geliebten
Volke zu wirken für seine glückliche Entwicklung und Zu¬
kunft. Friedrich.

Karlsruhe , 22. August 1918.
Reife von Abgeordneten »ach Oste« .

Der verstärkte Staatshaushaltsausschuß des Abgeordne¬
tenhauses unter Führung seines Vorsitzenden Min ekler hat
gestern seine Reise zur Besichtigung Ostvreußens und der
angrenzenden Gebiete angetreten, die sich bis Riga erstrecken
und bis Ende nächster Woche dauern soll.

5tadtnachrickten.
Wiesbaden, 22. August.

Sein - kicher Slieaercmgriff.
Heute Nacht fand kurz «ach 12 bis 1 Uhr Fliegeralarm hier

«nd in Mainz statt «vd die Abwehrgeschütze träteu lebhaft 1«
Tätigkeit. Ei« BomSenabwurs erfolgte i« Gtadtbereich
Wiesbaden und in Mainz nicht. Ob in der weitere» Um¬
gebung ein Angriff erfolgte, darüber liegt bis jetzt «och keine
Nachricht vor.

F r a » kf u r t, 22. Aug. lWvlsf-Tcl .)
Gestern abend gegen 12 Uhr fand ei« Fliegerangriff ans

Frankfurt  und ferne weitere Umgebung  statt . Es
mnrde eine Anzahl Bombe« abgeworfev, t»e jedoch»ach -c«
bisherige » Feststellungen keine « Personen -, sonder«
«nr Sachschaden  anrichtete«. Die Bomben fielen zumeist
in freies Gelände.

*

Am Donnerstag vormittag wurde die Stadt wiederum
alarmiert . Ein Angriff erfolgte nicht. Der Schluß des
Alarms wuröe durch Glockenzeichen von den Türmen der
Kirchen angegeben. Auch diese Art des Schlußzeichens hat
stch nicht bewährt.  Die Glockentöne dringen nicht ge¬
nügend durch, man hört sie im Freien nur schwach, in ge-
jschloffcne« Zimmern überhaupt nicht, geschweige denn in den
izumeist in Kellern  belogenen Zufluchtsräumen . Wir
konnten beobachten, daß einige Zeit, nachdem das Schlußzeichen
gegeben war , Leute, denen die Zeit zu lang wurde, stch aus
die Straße begaben, um zu sehe«, ob die Straßenbahnen
wieder fahren und daun die im Keller Harrenden wieder
ans Licht zu rufen. Es ist ohne weiteres klar, daß die Un¬
sicherheit dadurch gesteigert wird , denn bei lange bauernden
Gesahrzuständen könnten Leute, die >ct  Meinung sind, da?
Schlußzeichen wieder überhört z» haben und sich ins Freie
oder auch nur an die Fenster begeben, von lebensgefährlichen
Bombenabwürfen bedroht werden.

In anderen Städten hat sich das Sirenengeheul
als Schlußzeichen vollauf bewährt, weshalb wir dies erneut
für Wiesbaden in Vorschlag bringen. Vielleicht ließe sich in
der Gasanstalt eine Sirene aufstellen und, wenn man ganz
sicher gehen will, an entgegengesetzterStell « der Stabt , wo
die nötige Betriebskraft vorhanden ist. eine zweite. Da
voraussichtlich noch häufig der Zustand der Fliege czefähr
eiutreten wird, ersuchen wir den Magistrat , der sich lebhaft
mit der Lösung dieser Frage beschäftigt, im Jntereffe der
Bürgerschaft einen Versuch mit dem Sirenenfchlußzeichen zu
veranstalten.

Pilzlehrwanderführnug . Am Samstag , den 24. Aug-,
nachmittags 8 Uhr, wird wiederum eine Pilzlehrwander¬
führung der Damen Fäulcin Agnes Olivia Klein  und
Fräulein Paula Ulfert  stattfinöen . Treffpunkt : Endstelle
der elektrischen Bahn Sonnenberg . Messer, Körbe, Imbiß
sind mrtzubringen.

Konzert Rubolf Thies . , Man schreibt uns : Der große
,LLartburg"-Saal zeigte Dm Dienstag abend eine die Hoch¬
sommerzeit in Schatten stellende Ausoerkauftheit. Unten
wie eben alles voll — der FMenvirtuosc Rudolf Thies
hatte wie früher auch diesmal außerordentliche Anziehung
bewirkt. Mit ihm wohl in nicht geringerem Maße die
übrigen, für die Veranstaltung gewonuene» Kunstkräfte:

Konzertsängerin Fräulein Elsa Neesen-  Eltville und Herr
Professor Hermann Kl um «Berlin (Pianist ). Die Vor¬
tragsfolge bot viel Abwechslung und reiche Genüsse. lieber
das Können des grytzberzoglichcn Konzertmeisters Thies ist
an dieser Stelle schon wiederholt rühmend berichtet worden:
Herr Thies nimmt es in seiner Kunst mit vielen sehenden
Flvtenvirkuoscn auf. Das Publikuiu ehrte ihn durch leb¬
hafteste Beifallsbezeugungen. Nicht minder starker Applaus
folgte den Darbietungen von Professor Klum und Fräulein
Neesen. Die junge Dame eroberte sich besonders mit den
letztê Liedern i„Jm Kahne" von Grieg und „Ständchen"
von Brahms ) die Anerkennung der Zuhörer : ihr Sopran,
in der Höhe allerdings ei« wenig unsicher und im Umfang
nur schwach, kam, getragen pon einer ausgeglichenen Bor-
tragskimft . in der feinen Lyrik dieser immer gleich wirkungs¬
vollen Gesänge sehr vorteilhaft zur Geltung . Pros . Klum
verstand sich zu einer Zugabe, in der er mit blendender Ge¬
läufigkeit die schwierigsten Passagen überwand. X.

Wer ist Eigentümer ? Bei einer hier festgenommenen
Perso» wurden folgende Sachen vprgesunden, die offenbar
aus einem Diebstahl hcrrühren : Ein Marengo -Jackettanzug
(Rock und Weste) mit der Firma Emil Müller , Berlin C,
ein Herrenbrillantring , ein goldener Herrenring mit Ame¬
thyst und ein goldener Herrenring mit Jaspis . Mitteilun¬
gen werden auf Zimmer 18 der Polizeidirektion entgegen-
genommcu.

Diebstähle. In der Nacht vom 16. zum 17. August wur¬
den iu der Altstadt zwei Schaukasten mittels Nachschlüssels
geöffnet und Sara»? mehrere Wecker und Uhren, Brief - und
Banknoteytascheu, Portemonnaies auS schwarzem und gel¬
bem Leder, Ringe und Armbänder gestohlen. — Ferner
wurden mittels Einsteigens dyrch bas Oberlicht in einem
Ladengeschäft in der Altstadt mehrere Flaschen Kognak,
Weiß- und Rotweine und Zigaretten gestohlen.

Einen bösen Hercinfall erlebte hier ein Konditor, dem
von unbekannte» Personen Zucker augehoten wurde, »nd
den er auch für 4800 Mark kaufte. Der Zucker — etwa 29
Doppelzentner, Sie für die Heeresverwaltung bestimmt
waren — war vor mehreren Wochen auf einem Rheinschiff
in Mainz gestohlen worden. Tie Diebe schafften ihn zunächst
zum größten Teil mittels eines Kahnes nach Biebrich und
dann « ach Wiesbaden, um ihn hier zu verkaufen. Der un¬
vorsichtige Käufer wird sich nun wegen Hehlerei zu veram-
Worten haben. Der Zucker wurde noch gefunden und be¬
schlagnahmt. Einer der Diebe sitzt in Mainz in Unter¬
suchungshaft.

Ermittelt wurde hier der Hot' ldieb, der sich vor einigen
Tagen in ein hiesiges Hotel einschlich und dort eine Reise¬
tasche durch Zerschneiden aewsltsam öffnete, aus der er dann
Schmucksacheu usw. im Verte von etwa 8090 Mark ent¬
wendete. Es handelt sich um den Deserteur Paul Rauter
aus Bliese», der schon seit Woche« fah»e»fjsMtiS ist und
noch an Mehrere« anderen Orten Diebstähle ausgeführt hat.

Festsensmmeu wurden hier zwei Frauenspersonen , die
in zahlreichen Fällen aus Gärten und von Blcichplätze»
Wäsche usw. gestohlen und verkauft haben. Auch haben sie
de» Felddiebstahl gewerbsmäßig betriebe».

Erwischter Fore«e»fänger. Am Mittwoch nachmittag kam
mit dem Fünfuhrzug ein Manu auS Wörsdorf hier,au , der
einen Korb mit etwa M Pfund Forellen bei sich hatte. Die
Forellen waren gestoßle», und die Tochter be§ dortigen
Fischpächters hatte den Man« beim Fang beobachtet. Sie
ließ ihn aber ruhig abfahrcn und benachrichtigte telephonisch
die hiesige Babuhossverwaltung , die durch die Bahnpolizei
den Mann bei seiner Ankunft hier in Empfang nehmen ließ.

Die deutsche» Berlnstliste«. Ausgabe 2061 und 2062, ent¬
halten die preußische Berlustljste Nr . 1221, dje bayerische
Verlustliste Nr . 882 und die sächsische Verlustliste Nr . 528
(Schluß) und 680.

EtandeSamtsnachrichte« vomS». August. Sterbefgllr.
Am 19. August Frau Margarethe Rem». geb. Rathmau »,
64 Jahre . Am 21. August Frau Katharine Merz Witwe,
Seb. Cro«, 80 Jahre : Johann Fetz, Schreiner , 57 Jabre;
Karl Dernbach, 4 Jahre Am 22. August Frgu Margarethe
Roth, geh. Leu», 60 Jahre, - Marths Budde, 5 Monate . Frau
Anna Schmidt, geb. Lehr, 44 Jahre.

Am Nassau und Nachbargebieten.
# S^ ifenhei« , 22. Aug. Ordensverleihung.  Ter

erste Beigeordnete Karl Str tat et  erhielt Heu Roten Ädler-
orde« 4. Klaffe.

ck. Rstbeshei« , 22. Aug. Ordens verleih » » ) . Dem
Bürgermeister Alberti  wurde der Rote Adlerorben 4.
Klaffe, den Hilfsschwester» Rosa Probst  und Anna Ehr-
harb,  den Ordensschwester» Ahufpha , Florentine
und Raphael,  sowie Dr . med. Jost die Rote Kreuz-
MaSaille S. Klaffe verliehen.

i. Mainz, 31. Aug. Der Deserteur als Ein¬
brecher.  Gestern wurde durch die Kriminalpolizei der
Deserteur Adam Scho » eck f e fent 'c m m e h,  iwJr ä*
letzter Zeit verschiedene Einbrüche hier ausgeführt hat.
Unter anderem stieg er in der Foxsterstraße über eine Mauer
in einen Hof ein. Dort brach er ju ein Büro ein und stahl
eine Anzahl Kleidungsstücke. In der Bauerngaffe stahl er
auK einer Wohnung mehrere Paar Stiefel.

o. Grvß-Anheim. 22. Au«. Für 10 000 Mark Fleisch
gestohlen . Die Täter f e st genommen.  Bei dem
Metzger Hain, her als Lebenßmittelverteiler der Pulver¬
fabrik die für diese Zwecke zugewteseneu Fleischwaren in
seinem Betrieb zu verarbeite» hat, wurden mittels Einbruchs
etwa 70 kleine Rollschinken, die gleiche Anzahl Würste und
geräuchertes Fleisch tm Wert von mehr als 10000 Mark
gestohlen. Di« zwei Diebe und der Hehler, lauter jugendliche
Leute, wurde« festgeuommen und der Staatsanwaltschaft in
Hanau zugeführt.

Gericht und Rechtsprechung.
«. Ei« Wachtmeister, der sich..schmieren" läßt . DaS Obsr-

kriegSgericht des stellvertretenden 18. Armeekorps verurteilte
nach einem Bericht des „F . G.-A." de» früheren Postbeamte»,
Wachtmeister Hermann L. von einem Felbartillerie Regiment
iu Frankfurt zu zehn Monaten Gefängnis und De¬
gradation  wesen Bestechung in zwei Fälle » und An¬
nahme von Geschenken von Untergebenen ohne Vorwiffe»
des gemeinschaftlichen Vorgesetzten.

Sport.
Reichs Spende für Turne « und Rudern . D-er Earq-

iabrikant Kar! Gevers  i « Frankfurt hat der Frankfurter
Turn gemeinde  und der Frankfurter Rudergesellschaft
Germania,  deren langjähriges Mitglied er war. letzt-
willig je 25 000 Mark  zugeeignet.

vermischter.
Greste Brände in Ostpreusten. Wie dem „Berl . Tagebl ."

aus P i l l ka l l e n berichtet wird , sind Hort in der letzten
Zeit wiederholt große Brände ausgcbrocheu. Nachdem erst
kürzlich das Pampfsäge »,erk  von Kalcher— anscheinend

Donnerstag . 22 . August 191%
infolge von Brandstiftung — eingeäschert worben ist,
am Mittwoch die große BrachvogelicheM üble  jn LaSdeh'»̂
durch Feuer vernichtet. Einige Tausend Zentner Getrej^
die der Reichsgetreidestelle gehörten, send mitverbravm'
Ein großer Speicher mit 9000 Zentnern Brotgetreide konp.jgerettet werden. *

Ausländische Gäste zur Leipziger Herbstmefie. Wie <«,.
Leipzig gemeldet wird, haben sich zum Besuch der bevor
stehenden Leipziger Herbstmefie rund 300 Hollü « der  at>!
gemeldet, desgleichen 350 Schweizer und 600 Zole »

Pilzvergiftungen in Wien. Einer Meldung des k. u. k.
Korrespondenz-Büros aus Wien,  21. Aug.. zufolge, wurde»
gestern dort wieder gl  Fälle von Pilzvergiftungen gemeid^
Seit SamStag ist damit die Zahl auf 60 gestiegen. Bisher
sind neun ober zehn Todesfälle vorgekommen.

Fakgcnschwcrer Waffenrohrbruch. In Budapest ist aat
21. August in Ser Straße , in der sich eine der dortigen Tele-
phoyzentralen befindet, das Hauptrohr der Wasserleitung
geplatzt. Die ausströmenden Waffermengen drangen auch
in die Keller der Telephouzentrale ein. Jnsolgedeffe» tr^
te» Störungen im Telephonverkehr ein. Zahlreiche &tt,
tionen wurden außer Betrieb gesetzt. Die Wiederherstel-
lungsarbeiteu find in vollem Gange,

Volkswirtschaft.
Die Breslauer Meffe

ist gestern vormittag vor einem großen Kreise geladenst
Gäste im Kaifersaal derJahrhunderthallp feierlich eröffnet
worden. Zu Ehren der auswärtigen Meffebesucher legst
Breslau ein Festgewand an. doch wurde der Eindruck durch
das trübe, regnerische Wetter etwas beeinträchtigt. Gegen
11 Uhr begann der große Rundraum sich zu füllen. Erschie¬
nen waren u. a. Generalfeldmarschall v. Woyrsch, der kom¬
mandierende General des 6. Armeekorps Freiherr von und
zu Eglvffstein, Stadtkommandant Graf Pfeil , Generalleut¬
nant von Paczensfy und Tenczsn, Fürst Hatzfeld, Ober-
Präsident Dr . v. Günther , die drei schlesischen Regierungs¬
präsidenten, Vertreter des Handelsministeriums , des Kriegs-
Ministeriums, des Eisenbahnminlsteriums sowie des busgarj.
schen Handelsministeriums , Vertreter der städtischen und
Prooinzialbchörden , der drei schlesische» Handelskammern,
der Landwirtschafts- und Handwerkskammer, der Universität,
der Technischen Hochschple, Vertreter der Handelswelt,
darunter solche aus Polen , Bulgarien und der Türkei
ferner Vertreter der deutschen und ausländischen Preffe.

Mheimrat Martin », der Vorsitzende des Ausstchrsrats
der Meffegesellschaft, eräffnete dje Feier mit einem Hoch aps
den Kaiser, die Oberste Heeresleitung und unsere Feld,
graue», worin die Versammlung freudig einstimmte. Er
dankte dann den Behörden und der Preffe für ihre Unter¬
stützung. Nach weiteren Ansprachen des Oberpräsidente»
und des Oberbürgermeisters folgte ein Rundgang durch di«
Ausstellung. _

Auswärtige Börsen.
Ifew -Yorker Börse.

SEew-17ork , 20 Aug. V. K
Ter;den* für Geld . ■
Gold anf U  Standen . .
Wechsel Berlin . . . . .
Sllber -Bnlüon.
Atch . To.n.Sar.taFe Sh.
BsltiiaoreOhlo comm. .
Cansd * Pacific Shares
Chicsge llilwankee n.
. . .St . Paal Cljareh . . .
Den v.n'.RioGranäecom
Fric com __
. . de . ,/cstj -refer .ed . . .
.Illinois Cntral Shares
Louisrile n.KashvilleS.
Mtsa.Kans &Texas com.
4o . .de . .pret.
■ 1 — ■ —-

s.fest s.fest
5«/, Jl*

1011,'f lei '/»
85>;6 85'/2
54s;< 54»;:

158- 150--.
48V. 43 ',-
lU 15'/«
32'/- 32-
96— S6—

112- 115-
5'/s 5‘/s

Missouri Pacific comm.
New-Yorlr Centralbabn
Norfolk u.Western com.
NortheniPaciflc comm.
Eeaaing comm. .
Rock Island com. . . . . .
Southern Pacific.
. . .do. . . . Raliway com.
. . .dp. do. . .pref.
Unlon-Pacific comm. . .
.do . . prefered

Walash prefe .ed. .
Bethlehem Steel.
Anaconda Oopper.
General -Ei ectric . . . . . .
tfni edStatesSteelCom.

V K.
24- 23-/.
72'/*

105-
90- 89-
SS'/, 89Ä
87Ü8 87“
235/s
63- l | i

M
124-/8
701,

377/8
83-0 m
66- 55-/,

142 ',- 145-
111 -/8 1111«

- —f
VoraussichtlicheWitterung für Freitag . 23. August:

Zunächst »och heiter, doch vielfach Morgcnnebel . TasSüblf
sehr warm. Bielenorts Gewitter.

Wafferstand. Caub 1.76, Weilburg 1.V2 Meter.

SchrlstleUung: -geruh,r » Vmthu ».
Bcraulwnrtlich für Lclltschc uuü auswärtige Politik : B. Ärsthus:
sür Aunst, Niffcnschait, Unterhaltung», und oolkswirtschafttche» Teil:
B. E. E i s - « b e r g e r,- sür Stadt , und Lauänachrtchteu, Gericht mch
Sport : C. Dietzel;  sür die Auzetgeu: i. V. I . B a ß l e r; sämtlich t»

Wiesbaden.
Drucku. Verlag der Wiesbadener « erlag » ,Anstalt G. m. b. H.

Beleuchtusig $>iCorpep
modern » grosse Auswahl , billigste Preise.

Flaelc Luisenstrasse 44,
9 neben Residenztheatep.

Zurückgekehrt!
Zahnärztin (H214

Rosenthal.
kann jeder in 10

_ Tagen gänzlick
beielklycn. ANskunit kastcnioSgeg. Rückm. Frau Erna Branden-
burg-loessin, BerlinN.66. {*3529

Suche f. bekannte junge
Dame , außerordentlich treu,
zuverlässig und bescheiden, eint
Stellung z. Wirtschaftsfühtunz
im vornehmen Hause. Bevor¬
zugt wird Stellung bei einzelner
Dame. Gehaltsansprüche be¬
scheiden, es kommt mehr aus
freundliche Behandlung an- |

Gefl.Off-u. Z34v a.d.Gej
d-Bl., Nikolasstraße ll . [

Sounenbers. — Bekanntmachung.
Ausgabe der Kartoffel .« am Freitag,  den 23. August

und am Samstag,  den 24. August, Wiesbadener Straße 12
in der abwechselnden Reihenfolge der Brotkarden-Nummern wie
folgt:

am Freitag,  dev 23. August:
Nummer 1 bis 100 pon 8 bis 9 Uhr vormittags

„ 101 bis 200 von 9 bis 10 Uhr vormittags
„ 201 bis 800 von 10 bis 11 Uhr vormittags
, SOI bis 400 von 11 bis 12 Uhr vormittags .)
- 401 bis 500 von 12 bis 1 Ubr mittags
* 501 bis 600 von 8 bis 4 Uhr nachmittags
■w 601 bis 700 von 4 bis 5 Uhr nachmittags
« 701 bis 800 von 5 bis 6 Uhr nachmittags

am Samstag,  den 24. August
Nummer 801 bis 900 von 8 bis 9 Uhr vormittags

* 901 bis 1000 von 9 bis 10 Uhr vormittags
» 1001 bis 1100 von 10 bis 11 Uhr vormittags
» 1101 bis 1200 von 11 bis 12 Uhr vormittags
„ 1201 bis 1300 von 12 bis 1 Uhr mittags
. 1801 bis 1400 von 8 bis 4 Uhr nachmittags
. 1401 bis 1500 von 4 bis 5 Uhr nachmittags
* 1501 bis 1656 von 5 bis 6 Uhr nachmittags.

Es wirb darauf hingewiese,, baß zur Vermeidung eines
Andranges, die vorbezeichneten Stunden genau einsehalte» wer»
de» muffen. Lcbensmitieiauswriskarte vorzeigen.

Souneaberg, den 21. August 1918. lsÄ
Dcr Bürgermcifter. « uchrltz *

i
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